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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich fur ein Produkt von Pfeiffer Vacuum entschieden haben. lhre
neuen Pfeiffer Vacuum Ventile sollen Sie mit voller Leistungsfahigkeit und ohne Stérungen
bei ihrer individuellen Anwendung unterstitzen. Der Name Pfeiffer Vacuum steht fur
hochwertige Vakuumtechnik, ein umfassendes Komplettangebot in héchster Qualitat und
erstklassigen Service. Aus dieser umfangreichen, praktischen Erfahrung haben wir viele
Hinweise gewonnen, die zu einem leistungsfahigen Einsatz und zu ihrer personlichen
Sicherheit beitragen.

Im Bewusstsein, dass unser Produkt Ihre eigentliche Arbeit keinesfalls beeintrachtigen sollte,
sind wir Uberzeugt, Ihnen mit unserem Produkt eine Lésung zu bieten, die Sie bei der
effektiven und stoérungsfreien Durchfiihrung Ihrer individuellen Anwendung unterstitzt.

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der ersten Inbetriebnahme lhres Produktes. Bei
Fragen und Anregungen kénnen Sie sich gerne an info@pfeiffer-vacuum.de wenden.

Weitere Betriebsanleitungen von Pfeiffer Vacuum finden Sie auf unserer Homepage im
Download Center.

Haftungsausschluss

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle genannten Modelle und Varianten lhres Produkts.
Beachten Sie, dass Ihr Produkt nicht mit allen beschriebenen Funktionen ausgestattet sein
kénnte. Pfeiffer Vacuum passt seine Produkte ohne vorherige Ankiindigung standig dem
neuesten Stand der Technik an. Beriicksichtigen Sie bitte, dass eine Online-
Betriebsanleitung in keinem Fall die gedruckte Betriebsanleitung ersetzt, welche mit dem
Produkt ausgeliefert wurde.

Pfeiffer Vacuum Ubernimmt des Weiteren keine Verantwortung und Haftung fiir Schaden, die
aus der Verwendung bzw. Nutzung des Produkts entstehen, die der bestimmungsgemalien
Verwendung widersprechen oder explizit als vorhersehbarer Fehlgebrauch definiert sind.

Urheberrechtshinweis (Copyright)
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Dieses Dokument ist das geistige Eigentum von Pfeiffer Vacuum, und alle Inhalte dieses
Dokuments sind urheberrechtlich geschiitzt (Copyright). Sie diirfen ohne vorherige
schriftliche Genehmigung von Pfeiffer Vacuum weder ganz noch auszugsweise kopiert,
verandert, vervielfaltigt oder verdéffentlicht werden.

Anderungen der technischen Daten und Informationen in diesem Dokument bleiben
vorbehalten.
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Zu dieser Anleitung

1 Zu dieser Anleitung

1.1

1.1.1

1.2

1.3

1.3.1

° WICHTIG
1 Vor Gebrauch sorgfaltig lesen.

Aufbewahren fir spateres Nachschlagen.

Gultigkeit

Diese Betriebsanleitung ist ein Kundendokument der Firma Pfeiffer Vacuum. Die Betriebsanleitung be-
schreibt das benannte Produkt in seiner Funktion und vermittelt die wichtigsten Informationen fir den
sicheren Gebrauch des Gerates. Die Beschreibung erfolgt nach den geltenden Richtlinien. Alle Anga-
ben in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf den aktuellen Entwicklungsstand des Produkts. Die
Dokumentation behalt ihre Glltigkeit, sofern kundenseitig keine Veranderungen am Produkt vorgenom-
men werden.

Behandelte Produkte

Dieses Dokument ist gliltig fur Produkte mit den folgenden Artikelnummern:

Artikelnummer Beschreibung
GVP-Sxxxxxxx Geratetypen fur Hochvakuum-Anwendungen
GVMP-Sxxxxxx Geratetypen fir Ultrahochvakuum-Anwendungen

Zielgruppe

Diese Betriebsanleitung richtet sich an alle Personen, die das Produkt

e transportieren,
aufstellen (installieren),
bedienen und betreiben,
aullerbetriebnehmen,
warten und reinigen,
lagern oder entsorgen.

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten dirfen nur Personen durchfiihren, die eine geeignete
technische Ausbildung besitzen (Fachpersonal) oder eine entsprechende Schulung durch Pfeiffer Vacu-
um erhalten haben.

Konventionen

Anweisungen im Text

Handlungsanweisungen im Dokument folgen einem generellen und in sich abgeschlossenen Aufbau.
Die notwendige Tatigkeit ist durch einen einzelnen oder mehrere Handlungsschritte gekennzeichnet.

Einzelner Handlungsschritt
Ein liegendes gefiilltes Dreieck kennzeichnet den einzigen Handlungsschritt einer Tatigkeit.
» Dies ist ein einzelner Handlungsschritt.
Abfolge von mehreren Handlungsschritten
Die numerische Aufzahlung kennzeichnet eine Tatigkeit mit mehreren notwendigen Handlungsschritten.

1. Handlungsschritt 1
2. Handlungsschritt 2
3. ..

1.3.2 Piktogramme

Im Dokument verwendete Piktogramme kennzeichnen nitzliche Informationen.
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Zu dieser Anleitung

°
1 Hinweis

WMo
308 T

1.3.3 Abkirzungen

Abkiirzung Bedeutung im Dokument
CDA Saubere, trockene Luft
CF Flansch: Anschlussverbindung metallgedichtet gemaf ISO 3669
Delta P Delta-Druck
DN Nennweite als GréRenbeschreibung
FKM Fluor-Polymer-Kautschuk
GV HV-Schieberventil, handbetatigt
GVM UHV-Schieberventil, handbetatigt
HV Hochvakuum
IPA Isopropylalkohol
ISO Flansch: Anschlussverbindung gemaf 1ISO 1609 und ISO 2861
OFHC Sauerstofffreies Kupfer
UHV Ultrahochvakuum
Tab. 1: Im Dokument verwendete Abkiirzungen

1.4 Markennachweis
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Sicherheit

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Im vorliegenden Dokument sind folgende 4 Risikostufen und 1 Informationslevel berlicksichtigt.

A GEFAHR

Unmittelbar bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine unmittelbar bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fuhrt.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

A WARNUNG

Moglicherweise bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhren kann.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

A VORSICHT

Moglicherweise bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen fiihren
kann.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden

Wird verwendet um auf Handlungen aufmerksam zu machen, die nicht auf Personenschaden bezo-
gen sind.

» Anweisung zur Vermeidung von Sachschaden

® Hinweise, Tipps oder Beispiele kennzeichnen wichtige Informationen zum Produkt oder zu
l diesem Dokument.

2.2 Sicherheitshinweise

Risiken beim Transport

A WARNUNG

Gefahr schwerer Verletzungen durch herabfallende Gegenstinde

Durch das Herabfallen von Gegenstanden besteht die Gefahr von Verletzungen an Gliedmalfen bis
hin zu Knochenbriichen.

» Seien Sie beim Transport der Produkte von Hand besonders vorsichtig und aufmerksam.
» Stapeln Sie die Produkte nicht.
» Tragen Sie Schutzausriistungen, z. B. Sicherheitsschuhe.

Risiken bei der Installation

A WARNUNG

Verletzungsgefahr aufgrund unsachgemaRer Installation
Unsichere oder unsachgemafRe Handhabung kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

» Halten Sie Hande und andere Korperteile vom Ventil fern.
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Sicherheit

Risiken bei der Wartung, AuBerbetriebnahme und Entsorgung

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen flhrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

2.3 Sicherheitsvorkehrungen

Informationspflicht zu méglichen Gefahren

°
1 Der Halter oder Betreiber des Produkts ist verpflichtet, jede Bedienperson auf Gefahren,
die von diesem Produkt ausgehen, aufmerksam zu machen.

Jede Person, die sich mit der Installation, dem Betrieb oder der Instandhaltung des Pro-
dukts befasst, muss die sicherheitsrelevanten Teile dieses Dokuments lesen, verstehen
und befolgen.

Verletzung der Konformitat durch Verdanderungen am Produkt

i @

Die Konformitatserklarung des Herstellers erlischt, wenn der Betreiber das Originalprodukt
verandert oder Zusatzeinrichtungen installiert.

e Nach Einbau in eine Anlage ist der Betreiber verpflichtet, vor deren Inbetriebnahme die
Konformitat des Gesamtsystems im Sinne der geltenden europaischen Richtlinien zu
Uberprifen und entsprechend neu zu bewerten.

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen im Umgang mit dem Produkt

» Beachten Sie alle geltenden Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften.
» Uberpriifen Sie regelmaRig die Einhaltung aller SchutzmaBnahmen.
» Halten Sie niemals Hande oder andere Koérperteile in das Ventil.

2.4 Einsatzgrenzen des Produkts

Parameter Grenzwert

Einbaurichtung Das Produkt kann in allen Lagen eingebaut werden, mit beliebiger
Flussrichtung. Ublicherweise wird das Schieberventil so eingebaut,
dass die Tellerdichtung auf der der Vakuumpumpe abgewandten Seite
liegt.

Zulassige Umgebungs- 0 — 95 %, nicht kondensierend

feuchtigkeit

Prozess Temperaturbe- -18 °C bis +200 °C. Bei Prozesstemperaturen tiber 150 °C kénnen ggf.

reich andere Dichtungswerkstoffe als FKM erforderlich sein.

Erwarmungsfahigkeit Der Korper kann bis 150 °C aufgeheizt werden.
Der Antrieb kann bis 60 °C aufgeheizt werden.

Maximaler Innendruck 1000 hPa

Maximales Delta P vor 1000 hPa in Offnungsrichtung 1000 hPa in Schliefrichtung

Offnung

Zuverlassigkeit 100.000 Zyklen in sauberer Umgebung
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Sicherheit

2.5

2.6

2.7

2.71

Parameter Grenzwert

Leckrate Hochvakuum: 1 x 10° hPa /s
Ultrahochvakuum: 1 x 10-9 hPa I/s

Uberdruck-Grenzwerte Die Ventile sind fiir den Betrieb bei maximal 5500 hPa ausgelegt. Set-
zen Sie die Ventile nicht bei Driicken Gber 5500 hPa ein.

Tab. 2: Einsatzgrenzen fiir pneumatische Schieberventile

BestimmungsgemaRe Verwendung

» Verwenden Sie das Ventil zum Isolieren eines Vakuums.
» Verwenden Sie das Ventil nur in geschlossenen Innenrdumen.
» Verwenden Sie das Ventil nur zum Absaugen von trockenen und inerten Gasen.

Vorhersehbarer Fehlgebrauch

Bei Fehlgebrauch des Produktes erlischt jeglicher Haftungs- und Gewahrleistungsanspruch. Als Fehlge-
brauch gilt jede, auch unabsichtliche Verwendung, die dem Zweck des Produktes zuwider lauft, insbe-
sondere:

e Einsatz aulRerhalb der mechanischen und elektrischen Anwendungsgrenzen laut den technischen
Daten

Einsatz mit korrodierenden oder explosiven Medien, falls dies nicht ausdrtcklich erlaubt ist
Einsatz im AulRenbereich

Einsatz mit bloBen Handen oder mit gepuderten Handschuhen

Verwendung nach nicht autorisierten technischen Veranderungen (innen oder aufsen am Produkt)
Verwendung mit ungeeigneten oder nicht zugelassenen Ersatz- und Zubehdrteilen

Personenqualifikation

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten diirfen nur Personen ausflihren, die die geeignete
technische Ausbildung besitzen und Uber die nétigen Erfahrungen verfligen oder iber Pfeiffer Vacuum
an entsprechenden Schulungen teilgenommen haben.

Personen schulen

1. Schulen Sie technisches Personal am Produkt.

2. Lassen Sie zu schulendes Personal nur unter Aufsicht durch geschultes Personal mit und an dem
Produkt arbeiten.

3. Lassen Sie nur geschultes technisches Personal mit dem Produkt arbeiten.

4. Stellen Sie sicher, dass beauftragtes Personal vor Arbeitsbeginn diese Betriebsanleitung und alle
mitgeltenden Dokumente gelesen und verstanden hat, insbesondere Sicherheits-, Wartungs- und
Instandsetzungsinformationen.

Personenqualifikation sicherstellen

Fachkraft fiir mechanische Arbeiten

Alle mechanischen Arbeiten darf ausschlielich eine ausgebildete Fachkraft ausfiihren. Fachkraft im
Sinne dieser Dokumentation sind Personen, die mit Aufbau, mechanischer Installation, Stérungsbehe-
bung und Instandhaltung des Produktes vertraut sind und tber folgende Qualifikationen verfiigen:

e Qualifizierung im Bereich Mechanik gemaf den national geltenden Vorschriften
e Kenntnis dieser Dokumentation

Fachkraft fiir elektrotechnische Arbeiten

Alle elektrotechnischen Arbeiten darf ausschlieRlich eine ausgebildete Elektrofachkraft ausfiihren.
Elektrofachkraft im Sinne dieser Dokumentation sind Personen, die mit elektrischer Installation, Inbe-
triebnahme, Stérungsbehebung und Instandhaltung des Produktes vertraut sind und tber folgende
Qualifikationen verfiigen:

e Qualifizierung im Bereich Elektrotechnik gemafR den national geltenden Vorschriften
e Kenntnis dieser Dokumentation

PFEIFFER E VACUUM 9/36



Sicherheit

Die Personen miissen darliber hinaus mit den gultigen Sicherheitsvorschriften und Gesetzen sowie den
anderen in dieser Dokumentation genannten Normen, Richtlinien und Gesetzen vertraut sein. Die ge-
nannten Personen miissen die betrieblich ausdricklich erteilte Berechtigung haben, Gerate, Systeme
und Stromkreise gemaf den Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu programmie-
ren, zu parametrieren, zu kennzeichnen und zu erden.

Unterwiesene Personen

Alle Arbeiten in den Ubrigen Bereichen Transport, Lagerung, Betrieb und Entsorgung durfen ausschliefl3-
lich ausreichend unterwiesene Personen durchfiihren. Diese Unterweisungen missen die Personen in
die Lage versetzen, die erforderlichen Tatigkeiten und Arbeitsschritte sicher und bestimmungsgeman
durchfiihren zu kénnen.

2.7.2 Personenqualifikation bei Wartung und Reparatur

° Weiterbildungskurse
1 Pfeiffer Vacuum bietet Weiterbildungskurse zu Wartung Level 2 und 3 an.

Entsprechend ausgebildete Personen sind:

e Wartung Level 1
— Kunde (ausgebildete Fachkraft)
e Wartung Level 2
— Kunde mit technischer Ausbildung
— Pfeiffer Vacuum-Servicetechniker
e Wartung Level 3
— Kunde mit Pfeiffer Vacuum-Serviceausbildung
— Pfeiffer Vacuum-Servicetechniker

2.7.3 Mit Pfeiffer Vacuum weiterbilden

Fir die optimale und stérungsfreie Nutzung dieses Produktes bietet Pfeiffer Vacuum ein umfangreiches
Angebot an Schulungen und technischen Trainings an.

Fur weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an die technische Schulung von Pfeiffer Vacuum.

10/36 PFEIFFEREZz- VACUUM



http://pvid.info/q?k=training

Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Funktion

Abb. 1: Ubersicht Schieberventil, pneumatisch

Pneumatischer Antrieb: Druckluftzylinder mit Kolben
Antriebsmagnet

Deckelflansch

Versteifungen

Ventilkdrper

aAhwWN -

3.2 Lieferumfang

e Ventil
e Schnellstartanleitung

3.3 Produkt identifizieren

©O©oOo~NO®

Ventilteller-(Dichtungs-)seite mit O-Ring
Flansch: Standard CF oder KF/ISO
Ventilmechanik

Deckeldichtung: Elastomer oder Metall

» Halten Sie zur sicheren Produktidentifikation bei der Kommunikation mit Pfeiffer Vacuum immer

alle Angaben zu Modellnummer und Seriennummer bereit.
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Produktbeschreibung

3.3.1 Produktarten

Die Produktbezeichnung fir Pfeiffer Vacuum Schieberventile der Serien GVP (Hochvakuum) und
GVMP (Ultrahochvakuum) umfasst die Familienbezeichnung, die GroRe und gegebenenfalls eine zu-

satzliche Eigenschaftsbezeichnung.

Familie GroRe/Modell
GVP DN 16 bis 320
GVMP DN 16 bis 320
Tab. 3: Produktbezeichnung fiir pneumatische Schieberventile von Pfeiffer Vacuum

3.3.2 Produktmerkmale

Merkmal

Beschreibung

Ventilausfiihrung

Werkstoff Ventilkorper

Edelstahl 304/1.4301

GVP und GVMP

Balg-Wellen-Dichtung geschweilt

AM-350

GVP und GVMP

Ventildeckel-/Ventilteller-Dichtungen FKM Elastomer

GVvP

OFHC Kupfer / FKM Elastomer

GVMP

Tab. 4: Merkmale des pneumatischen Schieberventils

12/36 PFEIFFEREZE‘- VACUUM



Transport und Lagerung

4 Transport und Lagerung

41 Transport

A WARNUNG

Gefahr schwerer Verletzungen durch herabfallende Gegenstiande

Durch das Herabfallen von Gegenstanden besteht die Gefahr von Verletzungen an Gliedmalen bis
hin zu Knochenbrichen.

» Seien Sie beim Transport der Produkte von Hand besonders vorsichtig und aufmerksam.
» Stapeln Sie die Produkte nicht.
» Tragen Sie Schutzausriistungen, z. B. Sicherheitsschuhe.

Y

30

<

N

Empfehlung

Pfeiffer Vacuum empfiehlt, die Transportverpackung und die Original-Schutzdeckel aufzu-
bewahren.

Hinweise fiir den sicheren Transport

» Transportieren Sie das Ventil nur innerhalb der zulassigen Temperaturgrenzen.

» Transportieren oder versenden Sie das Ventil moglichst in dessen Originalverpackung.

» Tragen Sie das Ventil stets mit beiden Handen, oder verwenden Sie geeignete Ausriistung fir
den Transport des Ventils.

Entfernen Sie den Schutzdeckel erst unmittelbar vor der Installation.

Transportieren Sie das Ventil in geschlossener Stellung.

vy

4.2 Lagerung

\My | Empfehlung
%Q% Pfeiffer Vacuum empfiehlt die Lagerung der Produkte in ihrer Originalverpackung.

Aufbewahrung des Ventils

1. VerschlieRen Sie die Flanschéffnungen mit den Original-Schutzdeckeln.
2. VerschlieBen Sie weitere Anschliisse (z. B. Flutanschluss) mit den entsprechenden Originalteilen.
3. Lagern Sie das Ventil nur in Innenraumen innerhalb der zuldssigen Temperaturgrenzen.

PFEIFFER B VACUUM 13/36



Installation

5 Installation

5.1 Vorbereitende Arbeiten

A WARNUNG

Verletzungsgefahr aufgrund unsachgemager Installation

Unsichere oder unsachgemafRe Handhabung kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.
» Halten Sie Hande und andere Korperteile vom Ventil fern.

Generelle Anmerkungen fiir die Installation von Vakuumkomponenten

» Wahlen Sie den Aufstellungsort so, dass der Zugang zum Produkt und zu Versorgungsleitungen
jederzeit maoglich ist.

» Beachten Sie die in den Einsatzgrenzen genannten Umgebungsbedingungen.

» Sorgen Sie fiir grofitmogliche Sauberkeit beim Montieren.

» Achten Sie darauf, dass Flanschbauteile bei der Installation fettfrei, staubfrei und trocken bleiben.

Bendtigte Werkzeuge und Materialien

e Fusselfreies, trockenes Tuch
e Puderfreie Latexhandschuhe
e Vakuumfett

Vorinstallation

1. Beachten Sie die Hinweise fiir den Transport zum Aufstellungsort.

2. Vergewissern Sie sich, dass das Ventil und die benachbarte Verrohrung im Vakuumsystem bei
der Installation angemessen abgestiitzt sind.

3. Sorgen Sie dafir, dass die zusammen montierten Flansche eben und parallel sind, fluchten und
sich im richtigen Abstand befinden, um die Belastung des Ventilkbrpers zu minimieren.

4. Entfernen Sie die Flanschabdeckung und wischen Sie den Flansch und die Dichtungen mit einem
fusselfreien, trockenen Tuch ab.

5. Wenn Sie einen Flansch mit O-Ring-Dichtung einbauen, bestreichen Sie den O-Ring leicht mit
Vakuumfett und setzen Sie ihn in die Ringnut des Flansches ein.

5.2 Prufstandstest

Fir die Prifung wird kein kapazitives Manometer benétigt. Fihren Sie den Test mdglichst bei Vakuum-
bedingungen aus.

Voraussetzungen

e Stellen Sie die Funktionsfahigkeit eines Schieberventils vor dem Einbau in ein System mit einem
Prifstandstest sicher.

Priifverfahren auf dem Priifstand

1. SchlieRen Sie die Druckluftleitungen an, indem Sie auf den Ring am Luftanschluss driicken und
die Leitung einstecken.
2. Lassen Sie den Ring des Luftanschlusses los, sodass die Leitung fixiert und gesichert wird.
— Bei kleineren Ventilen ist der Elektromagnet separat verbaut.
— Der Anschluss, der am nachsten zum Ventildeckel sitzt, dient zum Offnen des Ventils, der an-
dere zum Schlie3en.
— In beiden Fallen erfolgt die Entliiftung tiber den Elektromagneten.
3. Uberprifen Sie die Funktion des Ventilantriebs, indem Sie priifen, ob das Ventil beim geforderten
Mindest-Luftdruck vollstandig geschlossen wird.
Priifen Sie zunachst, ob sich der Ventilteller in die gedffnete Stellung bewegen lasst.
5. SchlieRen Sie dann das Ventil langsam unter Verwendung der geforderten Mindest-Luftmenge,
bis Sie sehen, dass der O-Ring des Ventiltellers anliegt.
6. Erhohen Sie den Druck falls nétig in Schritten von 2,5 kg, bis die Abdichtung erreicht ist.

>
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Installation

5.3 Einbaulage

i

Der Schieber ist vorzugsweise mit der Ventilsitzseite zum Vakuum zu montieren.

Ventile der Gré3en 16 mm — 160 mm kdnnen in beliebiger Einbaulage montiert werden.

Fuar die GroRen 200 mm — 320 mm und gréRer erfragen Sie die empfohlene Einbaulage bitte beim
Pfeiffer Vacuum Kundendienst.

Die Ventile sind fiir einen waagerechten Antrieb eingestellt.

Werden Ventile mit dem Antrieb in senkrechter Stellung eingebaut, kann am Antriebsknopf ein hé-
heres Drehmoment erforderlich sein, um das Gewicht der Ventilteller/Schlittenbaugruppe zu kom-
pensieren.

5.4 Montagehinweise

>
>

|

Stellen Sie sicher, dass keine Fremdkérper in das Ventil gelangen.

Fur einen dauerhaft stérungsfreien Betrieb empfiehlt es sich, im Druckluftsystem einen Luftfilter/

Oler zu verwenden.

Achten Sie beim Anschlie3en des Elektromagneten auf die korrekte, am Typenschild angegebene

Spannung.

Wenn Sie die Druckluftversorgung am Ventil anschlieRen, umwickeln Sie die Gewinde mit PTFE-

Band, um sicherzustellen, dass die Anschlisse dicht sind.

Prifen Sie die Funktion des Ventils sorgfaltig bei einem Luftdruck von 1400 hPa.

Die Schalter der Stellungsanzeiger sind voreingestellt. Die Adern fir die Anzeiger OFFEN/

GESCHLOSSEN sind entsprechend gekennzeichnet.

Beim Einbau des Ventils ist darauf zu achten, dass Schrauben der richtigen Léange verwendet

werden.

— Schrauben, deren Lange die Gesamtdicke der beiden aneinander liegenden Flansche tber-
schreitet, beschadigen die Wande des Ventilkdrpers und damit die Dichtflache fur den O-Ring
des Ventiltellers.

— Die besten Ergebnisse werden erreicht, wenn Schrauben verwendet werden, die mindestens
6 mm (1/4") kiirzer sind als die Gesamtdicke der beiden aneinander liegenden Flansche.
Bestreichen Sie die Flanschschrauben leicht mit einem Hochtemperatur-/Fressschutzfett wie z. B.

Loctite® Heavy Duty Anti-Seize oder gleichwertig.

Ziehen Sie die Schrauben am Flanschumfang sorgfaltig gemal Anziehverfahren an, bis die Flan-

sche aneinander liegen und das vorgeschriebene Drehmoment erreicht wurde.

5.4.1 Drehmomente

VentilgroBe (mm) Drehmoment (Nm)
16 10,9-13,6

40 20,4 -24,5

50 und groRer 34 -40,8

Tab. 5: Drehmomente fiir Kupferdichtungen fiir CF-F Flansche

VentilgroRe (mm) Drehmoment (Nm)
16 6,8-10,9
40 10,9-13,6
50 und gréRer 20,4 - 27,2
Tab. 6: Drehmomente fiir O-Ringe aus FKM fiir ISO- und andere Flansche
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Installation

5.4.2 Korrektes Anziehverfahren

Voraussetzungen

e Ziehen Sie Schrauben Uber Kreuz, d. h. jeweils um 180° versetzt, an.
e Halten Sie diese Anziehreihenfolge bei allen der unten aufgefihrten Schritte ein.

Abb. 2: Beispiel fir eine korrekte Anziehreihenfolge

Die Anzahl der Schraubenbohrungen hangt von Typ und GroRe des jeweiligen Flanschs ab.
Korrektes Anziehen der einzelnen Schrauben

1. Ziehen Sie die Schrauben zunachst handfest an.

2. Ziehen Sie die Schrauben mit dem Schlussel auf genau die Halfte des vorgeschriebenen Drehmo-
ments an.

3. Ziehen Sie sie auf das vorgeschriebene Drehmoment an.
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Bedienung

6 Bedienung
e Fir andauernden problemlosen Betrieb halten Sie das Ventil sauber und frei von Verunreinigun-

gen.
Tragen Sie puderfreie Latexhandschuhe, um das Ventil nicht mit Hautfetten zu verschmutzen.

Arbeiten Sie in einer sauberen Umgebung, um andere Verschmutzungen zu vermeiden.
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Wartung

7 Wartung

7.1 Allgemeine Wartungsinformationen

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen flihrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

Allgemeine Hinweise

e Fir andauernden problemlosen Betrieb halten Sie das Ventil sauber und frei von Verunreinigun-
gen.

e Tragen Sie puderfreie Latexhandschuhe, um das Ventil nicht mit Hautfetten zu verschmutzen.

e Arbeiten Sie in einer sauberen Umgebung, um andere Verschmutzungen zu vermeiden.

e Verwenden Sie die Handkurbel, um das Schieberventil von Hand zu 6ffnen oder zu schlie3en.

Erforderliche Ersatzteile

1. Wenden Sie sich an den Pfeiffer Vacuum Kundendienst, um Ersatzteile oder Reparaturkits zu be-
stellen.
2. Geben Sie bei der Bestellung von Ersatzteilen bitte die Geratetypnummer und die Seriennummer
an.
Wartbare Teile

» Wenn Teile repariert werden miissen, die nicht vom Benutzer gewartet werden kdnnen, wenden
Sie sich an den Service von Pfeiffer Vacuum.
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Wartung

Abb.

1

3: Pneumatisches Schieberventil | Wartbarkeit

Ventiltellerantrieb

3 Ventilkdrper

2 Elektromagnet 4 Ventilteller/Tellertrager
Ventiltellerantrieb Elektromagnet | Ventilkorper Ventilteller/Tellertrager
e O-Ring der Antriebs- Keine Teile, die | Keine Teile, e O-Ring des Ventiltellers
welle vom Benutzer die vom Be- e O-Ring bzw. Dichtung des
e O-Ring des Kolbens gewartet wer- nutzer gewar- Ventildeckels
e Verschleil’ringe des den kénnen tet werden e Stifte
Kolbens kénnen e Lager
e Balg e Scheiben
e O-Ring des Balgs e Simmerringe
e Madenschrauben
e Ventiltellerfeder
Tab. 7: Pneumatisches Schieberventil | Wartbare Teile

7.2 Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe abbauen

i

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.
Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heil3luftpistole bendtigt.

Fir alle Servicearbeiten an O-Ringen, Balg, Stiften und Lagern muss die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-

Baugruppe vom Ventilkdrper abgebaut werden.

Bendtigte Werkzeuge und Materialien

Satz Innensechskantschlissel: Grofen 0,028" - 3/8"

Ringschlissel 1/2"

Zwolfkantschlissel 1/4"
Zwolfkantschlissel 5/16"
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Wartung

Puderfreie Latexhandschuhe
Geeignete Ersatz-O-Ringe oder Metalldichtung

Voraussetzungen

Vakuumsystem auf Atmosphéarendruck geflutet
Elektrische Versorgung unterbrochen
Ventil in Stellung OFFEN

Vorgehensweise

1.

2.

3.

Lésen und entfernen Sie die Schrauben, mit denen die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe
am Ventilkdrper befestigt ist.

Ziehen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe heraus, und achten Sie dabei darauf,
dass die Gelenkeinstellung nicht verandert wird.

Stiitzen Sie die Schlittenbaugruppe mit einem Block ab, um das Gelenk zu entlasten.

7.3 Ventilteller- und Deckeldichtungen warten

i

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heilluftpistole bendtigt.

Gilt fir Deckeldichtungen in Standard- und Metallausfiihrung

Bendétigte Werkzeuge und Materialien

Satz Innensechskantschlissel: GroRen 0,028" - 3/8"
Ringschlissel 1/2"

O-Ring-Picker, Kunststoff

Puderfreie Latexhandschuhe

Fett fir O-Ringe: Apiezon L

Isopropylalkohol

Geeignete Ersatz-O-Ringe oder Metalldichtung

Voraussetzungen

Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe abgebaut

O-Ring aus dem Ventildeckel ausbauen

1.

2.

3.
4.

5.

Bauen Sie den O-Ring bzw. die Metalldichtung aus dem Deckel aus. Verwenden Sie hierzu den
Picker aus Kunststoff, um die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Bauen Sie den O-Ring aus dem Ventilteller aus. Verwenden Sie hierzu den Picker aus Kunststoff,
um die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Entsorgen Sie die O-Ringe bzw. die Metalldichtungen.

Reinigen Sie die O-Ring-Nuten mit IPA, und trocknen Sie diese mit Stickstoff oder sauberer, tro-
ckener Druckluft.

Fetten Sie den neuen O-Ring fir den Ventilteller leicht mit Apiezon-L.

Neuen O-Ring in den Ventildeckel einbauen

1.

"
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Bauen Sie einen neuen O-Ring am Ventilteller ein.

— Legen Sie den neuen O-Ring auf den Ventilteller.

— Driicken Sie den O-Ring an der 6-Uhr- und an der 12-Uhr-Position ein.

— Drlicken Sie den O-Ring an der 3-Uhr- und an der 9-Uhr-Position ein.

— Driicken Sie den O-Ring weiter schrittweise in die Nut ein, immer paarweise an gegeniberlie-
genden Positionen, d. h. um 180° versetzt.

— Glatten Sie anschlieRend den O-Ring liber den gesamten Umfang in der Nut.

Fetten Sie den neuen FKM-O-Ring fir den Ventildeckel leicht mit Apiezon-L. Bauen Sie die Kup-

ferdichtung im trockenen Zustand ein.

Bauen Sie den O-Ring bzw. die Dichtung am Ventildeckel ein.
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Wartung

4.
5.

Setzen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe in den Ventilkdrper ein.

Setzen Sie die Schrauben ein und ziehen Sie sie fest.

— Bei metallgedichtetem Gehause ziehen Sie die Schrauben jeweils um 1/8-Drehungen an, bis
Deckelplatte und Ventilkdrper aneinander anliegen.

7.4 Balg, Kolben-, und Wellendichtungen ersetzen

Gilt nur fir Schieberventile mit Elastomerdichtung. Wenn lhr Ventil ein Schieberventil mit Metalldichtung
ist (UHV), senden Sie es bitte zum Service an Pfeiffer Vacuum ein.

i

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heiluftpistole bendtigt.

Benotigte Werkzeuge und Materialien

e Spezial-Flachschllssel / Spezial-Kolbenausbauwerkzeug

e Satz Innensechskantschliissel: GroRen 0,028" - 3/8"

o Messschieber

o O-Ring-Picker, Kunststoff

e Simmerring-Picker

e Spitzzange

e Kleiner Standard-Schraubendreher

e Puderfreie Latexhandschuhe

e O-Ringe fir den Antrieb

e Fett flr den O-Ring des Balgs: Apiezon L

o Vakuumfett

o IPA

e Heilluftpistole

e Loctite

Voraussetzungen

e Ventil in Stellung OFFEN

e Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe abgebaut

e Antriebsdeckel (2 Schrauben) abgebaut

e Oberteil des Antriebs (6 Schrauben; bei DN 250 und DN 300: 4 Schrauben) abgebaut

Balg und Welle demontieren

1. Messen Sie den Abstand zwischen der Oberkante Kolben und der Oberkante Antriebswelle: MaR
,DIM A"

2. Entfernen Sie die Sicherungsmutter von der Antriebswelle.
— Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung wird eventuell eine Hei3luftpistole benétigt.

3. Setzen Sie den Flachschlussel an den Schlusselflachen des Kolbens an.

4. Drehen Sie den Kolben gegen den Uhrzeigersinn, um ihn aus dem Antriebsgehduse herauszu-
schrauben und zu entnehmen.

5. Nehmen Sie den O-Ring an der Oberseite der Antriebswelle ab. So kann das Antriebsgehause
von der Antriebswelle abgezogen werden.

6. Schrauben Sie die ibrigen Schrauben (2 Stiick) heraus, mit denen das Antriebsgehause am Ven-
tildeckel befestigt ist.

7. Nehmen Sie das Antriebsgehause ab.

8. Entfernen Sie den Simmerring mit einem Picker von der Antriebswelle.
— Falls kein Ersatzteil verfligbar ist, gehen Sie mit Sorgfalt vor, damit der Simmerring wieder

verwendet werden kann. Ansonsten verwenden Sie eine Spitzzange und entsorgen Sie den
Ring.
9. Entfernen Sie den Balg durch Drehen und Ziehen und entsorgen Sie ihn.
10. Entnehmen Sie den O-Ring im Balgbereich der Antriebswelle und entsorgen Sie ihn.
11. Reinigen Sie die Antriebswellennut und den Balgbereich mit IPA.
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Balg und Welle montieren

1.

2
3
4.
5

o

13.

Schmieren Sie den O-Ring fiir den Balgbereich der Antriebswelle leicht mit Fett.

. Bauen Sie den O-Ring fur den Balgbereich der Antriebswelle ein.
. Schmieren Sie den O-Ring fir den unteren Balgflansch leicht mit Fett.

Setzen Sie den O-Ring fur den unteren Balgflansch ein.

. Setzen Sie die Balgbaugruppe auf die Antriebswelle. Driicken und drehen Sie die Baugruppe, da-

mit sie Uber den O-Ring gleitet.

Montieren Sie den Simmerring mit einem Schraubendreher und Picker auf die Antriebswelle.
Uberpriifen Sie, ob er in die Nut im Bereich der Balgoberseite einrastet.

Schmieren Sie die Antriebswelle leicht mit Vakuumfett.

Montieren Sie das Antriebsgehause am Ventildeckel (2 Schrauben).

Schmieren Sie den O-Ring fiir die Oberseite der Antriebswelle leicht mit Vakuumfett.

Bauen Sie den O-Ring an der Oberseite der Antriebswelle an.

. Schmieren Sie den Kolbenbereich ggf. leicht mit Vakuumfett.
. Montieren Sie den Kolben an die Antriebswelle.

— Verwenden Sie einen Flachschlissel und drehen Sie im Uhrzeigersinn, bis das MaR ,DIM A*
erreicht ist.

— Esist hilfreich, zunachst die Gewindeanfange an Antriebswelle und Kolben zu lokalisieren.
Richten Sie die Gewinde so zueinander aus, dass sie sofort richtig ineinander greifen. Achten
Sie darauf, dass sie nicht verkanten.

Schrauben Sie die Sicherungsmutter unter Verwendung von Loctite auf und ziehen Sie sie fest.

Ventil montieren

1.

2.
3.

Bauen Sie das Oberteil des Antriebs mit den Reedschaltern des Stellungsanzeigers an und zie-

hen Sie die Schrauben fest.

Bauen Sie den Antriebsdeckel an und ziehen Sie die Schrauben (2 Stlick) fest.

Setzen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe in den Ventilkdrper ein.

Setzen Sie die Schrauben ein und ziehen Sie sie fest.

— Bei metallgedichtetem Gehause ziehen Sie die Schrauben gleichmaRig und iber Kreuz mit
27-34 Nm an.

Schliel’en Sie die Druckluftleitung an und prifen Sie die Funktion des Ventils und des Antriebs.

7.5 O-Ring des Antriebs ersetzen

i

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heiluftpistole bendtigt.

Bendtigte Werkzeuge und Materialien

Flachschliissel

Satz Innensechskantschlissel: Grofen 0,028" - 3/8"
O-Ring-Picker, Kunststoff

Spitzzange

Kleiner Standard-Schraubendreher
Puderfreie Latexhandschuhe
Ersatz-O-Ringe fir den Antrieb

Fett fir den O-Ring des Balgs: Apiezon L
Vakuumfett

IPA

HeiBluftpistole

Loctite

Voraussetzungen
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Ventil in Stellung OFFEN

Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe abgebaut

Antriebsdeckel (2 Schrauben) abgebaut

Oberteil des Antriebs (6 Schrauben; bei DN 250 und DN 300: 4 Schrauben) abgebaut
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Antrieb demontieren

1.
2.

3.

Messen Sie das MaR ,DIM A* vom Kolben zur Antriebswelle und notieren Sie es.

Entfernen Sie die Sicherungsmutter von der Antriebswelle.

— Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung wird eventuell eine Heilluftpistole bendtigt.
Setzen Sie den Flachschlissel an den Schlisselflachen des Kolbens an.

Drehen Sie den Kolben gegen den Uhrzeigersinn, um ihn aus dem Antriebsgehduse herauszu-
schrauben und zu entnehmen.

Nehmen Sie den O-Ring an der Oberseite der Antriebswelle ab. So kann das Antriebsgehause
von der Antriebswelle abgezogen werden.

Schrauben Sie die tbrigen Schrauben (2 Stiick) heraus, mit denen das Antriebsgehause am Ven-
tildeckel befestigt ist.

Nehmen Sie das Antriebsgehause ab.

Nehmen Sie mit dem O-Ring-Picker den O-Ring aus dem Antriebsgehause und achten Sie dabei
darauf, dass die Nutoberflache nicht beschadigt wird.

Antrieb wieder zusammenbauen

1.

15.
16.
17.

18.

Schmieren Sie den neuen O-Ring leicht mit Vakuumfett.

Bauen Sie den O-Ring ein.

Prifen Sie die Antriebswelle visuell und reinigen bzw. schmieren Sie diese bei Bedarf.

Bauen Sie das Antriebsgehause an den Ventildeckel an und ziehen Sie die Schrauben (2 Stiick)
fest.

Schmieren Sie den O-Ring fiir die Oberseite der Antriebswelle leicht mit Vakuumfett.

Bauen Sie den O-Ring ein.

Priifen Sie das Antriebsgehause visuell und reinigen Sie es mit IPA, schmieren Sie es bei Bedarf.
Schmieren Sie den O-Ring fiir den Kolben leicht mit Vakuumfett.

Ziehen Sie den O-Ring auf den Kolben auf.

Schrauben Sie den Kolben mit dem Flachschlissel auf die Antriebswelle und drehen Sie den
Schliissel im Uhrzeigersinn, bis das Maf3 ,DIM A® erreicht ist.

. Schrauben Sie die Sicherungsmutter unter Verwendung von Loctite auf und ziehen Sie sie fest.

Schmieren Sie den O-Ring fiir das Oberteil des Antriebs leicht mit Vakuumfett.

. Bauen Sie den O-Ring am Oberteil des Antriebs ein.
. Bauen Sie das Oberteil des Antriebs mit den Reedschaltern des Stellungsanzeigers an und zie-

hen Sie die Schrauben (6 Stulick; bei DN 250 und DN 300: 4 Stiick) fest.

Bauen Sie den Antriebsdeckel an und ziehen Sie die Schrauben (2 Stick) fest.

Setzen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe in den Ventilkdrper ein.

Setzen Sie die Schrauben ein und ziehen Sie sie fest.

— Bei metallgedichtete Gehause ziehen Sie die Schrauben gleichmaRig und tber Kreuz mit
27-33 Nm an.

Schlielken Sie die Druckluftleitung an und priifen Sie die Funktion der Ventile und des Antriebs.

7.6 Verschlussplatte, Stifte und Lager
Nur Grofie DN 100 und grofier

i

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heiluftpistole bendtigt.

Benotigte Werkzeuge und Materialien

Satz Innensechskantschlissel: Grofen 0,028" - 3/8"
Dornpresse

Durchschlag

Hammer

Schraubenschlissel, Ring- oder Maulschlissel
Simmerring-Spitzzange

Messschieber

Vakuumfett: Castrol Braycote 296

IPA
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Wartung

Puderfreie Latexhandschuhe
Stifte, Lager, Scheiben und Simmerringe als Ersatzteile, optional Ventiltellerfeder

Voraussetzungen

Vakuumsystem auf beiden Seiten des Ventils auf Umgebungsdruck geflutet
Ventil in Stellung OFFEN
Luftversorgung an Antrieb abgebaut

=
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Abb. 4: Einstellungen am unteren Gelenkarm

Ventilteller aus Tellertrager ausbauen

1.

N

o

10.

11.

12.

13.

14.

Schrauben Sie die Schrauben heraus, mit denen die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe am
Ventilkdrper befestigt ist.

. Ziehen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe heraus.
. Entfernen Sie mit einem Hammer und einem Durchschlag den Stift, der den oberen und unteren

Gelenkarm zusammenhalt.

. Prifen Sie den montierten Stift visuell und setzen Sie den Durchschlag an dem Ende an, an dem

sich der Simmerring befindet.
— Wenn sich ein Stift nicht bewegt, drehen Sie die Baugruppe um und versuchen Sie es von der
anderen Seite.

. Entsorgen Sie alle Stifte, Scheiben und Simmerringe und ersetzen Sie diese durch Neuteile.

— Zusammen mit dem Stift missten Sie drei Scheiben und einen Simmerring ausgebaut haben.

— Vorsicht: Achten Sie darauf, den oberen Gelenkarm nicht zu verbiegen. Es empfiehlt sich, ei-
nen Stitzblock zu verwenden.

Separieren Sie den Ventildeckel mit dem oberen Gelenkarm von der Schlittenbaugruppe.

Messen und notieren Sie den Abstand zwischen Unter- und Oberteil des unteren Gelenkarms,

Maf C. Dieses Mal ist spater bei der Montage und Einstellung des Ventils hilfreich.

Messen Sie bei Ventilen der Gré3en DN 160 und DN 200 die Rastsitzeinstellung, Maf3 B, und no-

tieren Sie den Wert.

Bringen Sie die Schlittenbaugruppe an einen Arbeitsplatz, der fiir die Demontage und das Erset-

zen von Stiften, Lagern und Simmerringen geeignet ist.

Ldsen Sie eine Madenschraube und nehmen Sie die Ventiltellerfeder heraus.

— Jetzt Iasst sich der Ventilteller ein wenig vom Tellertréger abheben.

Schrauben Sie die vier Schrauben heraus, mit denen der Ventilteller am Tellertrager befestigt ist.

Diese befinden sich unter dem Ventilteller, jeweils zwei oben und zwei unten.

Lésen Sie den Ventilteller vom Tellertrager. Heben Sie den Ventilteller vom Tellertréager ab, als

wirden Sie ein Buch 6ffnen, wobei der Buchriicken unten liegt.

Entfernen Sie die Madenschrauben, Koppelglieder, Scheiben, Stifte und Tragglieder und entsor-

gen Sie alle gebrauchten Teile auRer den Traggliedern.

— Die Wiederverwendung von verschlissenen oder gebrauchten Teilen flhrt zu Betriebsstérun-
gen und Schaden am Ventil.

Schlagen Sie mit einem Durchschlag und einem Hammer die Stifte aus den Radern.

— Prifen Sie die montierten Stifte vor dem Heraustreiben visuell und setzen Sie den Durch-
schlag an dem Ende an, an dem sich der Simmerring befindet.

— Wenn sich ein Stift nicht bewegt, versuchen Sie es von der anderen Seite.
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15.

16.

Verwenden Sie eine Dornpresse, um die Lager aus den Koppelgliedern und Radern auszubauen,
und entsorgen Sie die Verschleilteile.

Reinigen Sie alle wiederverwendbaren Teile wie Ventilteller, Tellertrager, Koppelglieder, Tragglie-
der und Ventiltellerfeder mit IPA.

Ventilteller in den Tellertrager einbauen

1.

N

o s

10.

1.

12.
13.

14.
15.

16.
17.
18.
19.

Pressen Sie neue Lager mit der Dornpresse ein.

— Achten Sie bei Ventilen mit Ventildeckeldichtung aus FKM darauf, dass die Lager ordnungs-

gemal mit Vakuumfett (Castrol Braycote 296 oder gleichwertig) geschmiert sind.

— Bei Ventilen mit Deckeldichtung aus Kupfer bleiben die Lager ungeschmiert.

Uberpriifen Sie, dass alle Lager frei beweglich sind.

Bauen Sie die Scheiben, Stifte und Simmerringe mit der empfohlenen Methode in den Tellertrager
ein.

— Fuhren Sie den Stift mit der langen Seite (Seite ohne Nut) zuerst in die Stiftbohrung ein.

— Setzen Sie den Simmerring auf das Stiftende, nicht in die Nut.

— Schieben Sie eine Scheibe auf.

— Schieben Sie dann das Rad und eine weitere Scheibe auf.

— Dricken Sie nun auf den Siift, bis der Simmerring in die vorgesehene Nut einrastet.
Uberpriifen Sie, dass sich alle Rader frei drehen.

Legen Sie den Tellertrager fiir die spatere Montage beiseite.

Bauen Sie die Koppelglieder, Scheiben und Stifte in die Schlitze des Ventiltellers ein. Tragen Sie
ein wenig Braycote 296 auf die Scheiben auf, damit sie wahrend der Montage an den Koppelglie-
dern haften bleiben.

Positionieren Sie die Stifte entsprechend den Stiftaufnahmen im Tellertrager. Richten Sie die Stif-
te so aus, dass sie sich jeweils in der Mitte der Schlitze befinden, wenn der Ventilteller auf dem
Tellertrager liegt.

Setzen Sie den Ventilteller auf den Tellertrager und Uberpriifen Sie, ob alle Stifte in die Stiftauf-
nahmen des Tellertragers eingreifen.

Bauen Sie unter dem Ventilteller vier neue Madenschrauben ein, als Ersatz fiir die zuvor ausge-
bauten Schrauben. Beobachten Sie dabei den Ventilteller. Er darf sich nicht anheben, wenn Sie
die Madenschrauben festziehen.

Uberpriifen Sie, ob der Ventilteller in der unteren Stellung biindig mit dem Tellertrager ist, und
dass er sich frei nach oben und unten bewegen Iasst.

Montieren Sie die Ventiltellerfeder. Sie muss dazu mdglicherweise kraftig zusammengedriickt
werden.

Bauen Sie die Madenschraube ein und ziehen Sie sie fest.

Verbinden Sie den oberen Gelenkarm wieder mit dem unteren Gelenkarm:

— Fuhren Sie den Stift mit der langen Seite (Seite ohne Nut) zuerst in die Stiftbohrung ein.

— Setzen Sie den Simmerring auf das Stiftende, nicht in die Nut.

— Schieben Sie eine Scheibe auf.

— Schieben Sie den oberen Gelenkarm und die anderen zwei Scheiben auf.

— Dricken Sie nun auf den Siift, bis der Simmerring in die vorgesehene Nut einrastet.
Uberpriifen Sie, ob das Gelenk frei beweglich ist.

Uberpriifen Sie die bei der Demontage notierten die MaRRe B und C, stellen Sie bei Bedarf nach.
— Jetzt kann die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe wieder in den Ventilkérper eingebaut

werden.

Setzen Sie die gesamte Baugruppe in den Ventilkrper ein.

Ziehen Sie die Schrauben an.

Prifen Sie die Funktionsfahigkeit des Ventils.

Falls eine Feineinstellung des Ventils erforderlich ist, verfahren Sie nach den Anweisungen zur
Ventileinstellung.

7.7 Ventil einstellen

Anpressdruck und Zentrier-/Rastsitz
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Wartung

26/36

i @

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten am Ventil stets puderfreie Latexhandschuhe.
Achten Sie darauf, die O-Ring-Nut nicht zu verkratzen.

Der O-Ring darf nicht in sich verdreht, gedehnt oder verformt werden.

Achten Sie darauf, die Materialien nicht zu beschadigen.

Zum Schmelzen der Loctite-Gewindesicherung in den Gewinden der Sicherungsmutter
wird eventuell eine Heilluftpistole bendtigt.

Bendétigte Werkzeuge und Materialien

e Satz Innensechskantschlissel: Grofken 0,028" - 3/8"
e Satz Schraubenschlissel, Ring- oder Maulschlissel
e Messschieber
e Luftdruckregler
e Heilluftpistole
e Puderfreie Latexhandschuhe
Voraussetzungen
e Bauen Sie das Ventil aus dem System aus oder fluten Sie das System auf Umgebungsdruck.
e Offnen Sie das Schieberventil.
e Bauen Sie die Luftzufuhr zum Antrieb ab.
e Entfernen Sie den Antriebsdeckel.
e Bauen Sie das Oberteil des Antriebs ab.

Ventil einstellen

1.
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10.
11.
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13.

14.

15.

16.
17.
18.

PFEIFFER &

Lésen Sie die Sicherungsmutter auf der Antriebswelle.

— Eventuell missen Sie hierzu mit der HeiRluftpistole das Loctite auf dem Gewinde schmelzen.

Prufen Sie in der Tabelle fir die Ventileinstellung das MaR A fiir die jeweilige Ventilgrofie.

Nehmen Sie die Einstellung vor und ziehen Sie die Sicherungsmutter wieder fest. Verwenden Sie

hierzu noch kein Loctite, da eventuell spater noch nachgestellt werden muss.

Bauen Sie das Oberteil des Antriebs provisorisch mit 2-4 Schrauben an.

Schrauben Sie die Schrauben heraus, mit denen die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe am

Ventilkorper befestigt ist. Bei Ventildeckeln mit Schnellklemmung l6sen Sie die Klemme.

Ziehen Sie die Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe aus dem Ventilkorper.

Ermitteln Sie in der Tabelle fiir die Ventileinstellung das Maf C fiir die jeweilige Ventilgrofle.

Um die Einstellung vorzunehmen, I6sen Sie die Sicherungsmutter, drehen Sie dann das Oberteil

des unteren Gelenkarms gegen den Uhrzeigersinn, um das Maf} zu vergréf3ern und den Anpress-

druck zu erhdhen — oder aber im Uhrzeigersinn, um das Mal und damit den Anpressdruck zu ver-

ringern.

— Ein hdherer Anpressdruck erfordert einen héheren Luftdruck zum Verriegeln des Ventils, ein
geringerer Anpressdruck einen niedrigeren Luftdruck.

Wenn Sie die Einstellung beendet haben, ziehen Sie die Sicherungsmutter wieder fest.

Montieren Sie die Ventildeckel/Schlitten-Baugruppe wieder auf den Ventilkorper.

Prifen Sie mit einem in Reihe geschalteten Luftdruckregler den Druck, der zum Verriegeln des

Ventils erforderlich ist. Den empfohlenen Verriegelungsluftdruck in Abhangigkeit von der GroRe

des Schieberventils finden Sie in der Tabelle fiir die Ventileinstellung.

Stellen Sie Maf C ein, bis, der korrekte Verriegelungsluftdruck erreicht ist.

Uberpriifen Sie in der Tabelle fiir die Ventileinstellung das MaR B abhéngig von der VentilgroRe

und der ggf. geforderten Zentrier-/Rastfunktion.

— Bei ordnungsgemaRer Zentrier-/Rastfunktion fallt der Ventilteller nicht nach unten, sobald am
Antrieb kein Luftdruck mehr anliegt.

Falls erforderlich, I6sen Sie die Sicherungsmutter und stellen Sie Mal B durch Drehen der Stell-

schraube ein: Drehen gegen den Uhrzeigersinn vergrofiert Maf B und schwacht damit die Rast-

funktion ab. Drehen im Uhrzeigersinn verringert Mall B und verstarkt damit die Rastfunktion.

— Eine schwachere Rastfunktion erfordert einen kiirzeren Weg fiir das Gelenk, eine starkere
Rastfunktion einen langeren Weg.

Prifen Sie die Einstellung der Rastfunktion: Wenn bei Ventilen mit geforderter Rastfunktion der

Ventilteller nach unten fallt, sobald kein Luftdruck mehr anliegt, prifen Sie Malk B und stellen Sie

es nach.

Ziehen Sie die Sicherungsmutter wieder fest.

Schrauben Sie alle Schrauben ein und ziehen Sie sie fest.

Prifen Sie die Funktion des Ventils.

VACUUM



Wartung

Ventilgro- | MaB A MaR B MaR B MaR C Empfohlener
Be Kolbenein- Einstellung Einstellung Einstellung Verriegelungs-
stellung* bei Rastfunk- | ohne Rast- Anpressdruck | luftdruck
tion funktion
DN 40 2,794 mm ** n. a. n. a. 5,145 mm 1380 -
2070 hPa
DN 50 3,048 mm ** n. a. n. a. 8,820 mm 2400 -
3500 hPa
DN 63 3,063 mm ** n. a. n. a. 4,655 mm 2400 -
3800 hPa
DN 80 3,063 mm ** n. a. n. a. 9,555 mm 4130 -
4480 hPa
DN 100 n. a. 7,061 mm 8,820 mm 10,290 mm 1380 -
2400 hPa
DN 160 n. a. 2,159 mm 3,920 mm 8,575 m 2400 -
3100 hPa
DN 200 n. a. 9,271 mm 11,393 mm 6,370 mm 3800 -
4830 hPa
DN 250 n. a. - 19,600 mm 17,640 mm 1720 -
2400 hPa
DN 260 n. a. 15,558 mm 26,289 mm 13,970 mm 2070 -
2760 hPa
DN 300 n. a. 15,680 mm 26,289 mm 13,970 mm 2070 -
2760 hPa
DN 350 n. a. - - - 3100 -
3800 hPa
DN 400 n. 13,230 mm 18,620 mm 13,230 mm
DN 450 n. - - - 4130 -
5520 hPa
DN 500 n. a. - - - -
* = Beginn der Einstellung

** = Kolbeneinstellung steuert Rasteinstellung

Tab. 8:

Tabelle fiir die Ventileinstellung
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AuRerbetriebnahme

8 AuBerbetriebnahme

Ventil ausbauen

28/36

1.

System auf Umgebungsdruck fluten

2. Ventil schlieRen
3.
4. Ventil aus dem System ausbauen

Schrauben am Flansch vorsichtig 16sen
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Recycling und Entsorgung

9 Recycling und Entsorgung

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzuladssige Be-
seitigung toxischer Substanzen flhrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

Umweltschutz

°
1 Die Entsorgung des Produkts und seiner Komponenten muss alle geltenden Vorschriften
zum Schutz von Mensch, Umwelt und Natur einhalten.

e Helfen Sie Verschwendung von Naturressourcen zu reduzieren.
e Verhindern Sie Verschmutzungen.

Umweltschutz

i @

Die Entsorgung des Produkts und seiner Komponenten muss in Ubereinstimmung mit
den geltenden, den Schutz von Umwelt und Personen betreffenden Vorschriften er-
folgen, um die Verschwendung von Naturressourcen zu reduzieren und Verschmutzungen
zu verhindern.

9.1 Allgemeine Entsorgungshinweise
Pfeiffer Vacuum Produkte enthalten Werkstoffe, die Sie recyclen missen.

» Entsorgen Sie unsere Produkte nach Beschaffenheit als
— Eisen
— Aluminium
—  Kupfer
— Kunststoff
— Elektronikbestandteile
— Ol und Fett, Idsemittelfrei
» Beachten Sie besondere Vorsichtsmalinahmen bei der Entsorgung von
— fluorierten Elastomeren (FKM)
— medienberihrenden, potentiell kontaminierten Komponenten
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Stérungen

10 Storungen

30/36

Problem

Mogliche Ursachen

Abhilfe

Leck am Ventiltel-
ler

Tellerdichtung verschmutzt oder bescha-

digt

e Tellerdichtung ersetzen
o Pfeiffer Vacuum Kundendienst
kontaktieren

Leck am Ventilkor-
per

Ventildeckeldichtung verschmutzt oder
beschadigt

o Mit einem Lecksuchgerat am
Antrieb auf Dichtheit prifen

e Deckeldichtung ersetzen

o Pfeiffer Vacuum Kundendienst
kontaktieren

Ventil 6ffnet oder
schlief3t nicht

Problem mit dem Luftdruck

Druckluftanschluss priifen

Problem mit dem Betriebsdruck

Betriebsdruck priifen und einstel-
len

Elektrischer Anschluss defekt

Ggf. Spannung anschliefen

Ventilteller klemmt
in offener/
geschlossener
Stellung

Rader und Lager in der Ventilteller/
Schlitten-Baugruppe sind festgelau-
fen

Die Flansche wurden zu fest angezo-
gen und driicken den Ventilkérper
zusammen, sodass der Ventilteller
klemmt

Die in den Flanschen verbauten
Schrauben sind zu lang und haben
die Innenseite des Ventilkérpers ein-
gedriickt

e Rader und Lager in der Ventil-
teller/Schlitten-Baugruppe er-
setzen

o Pfeiffer Vacuum Kundendienst
kontaktieren

Tab. 9:

PFEIFFER E VACUUM
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Servicelésungen von Pfeiffer Vacuum

11 Servicelosungen von Pfeiffer Vacuum

Wir bieten erstklassigen Service

Hohe Lebensdauer von Vakuumkomponenten bei gleichzeitig geringen Ausfallzeiten sind klare Erwar-
tungen, die Sie an uns stellen. Wir begegnen Ihren Anforderungen mit leistungsfahigen Produkten und
hervorragendem Service.

Wir sind stets darauf bedacht, unsere Kernkompetenz, den Service an Vakuumkomponenten, zu per-
fektionieren. Nach dem Kauf eines Produkts von Pfeiffer Vacuum ist unser Service noch lange nicht zu
Ende. Oft fangt Service dann erst richtig an. Naturlich in bewéahrter Pfeiffer Vacuum Qualitat.

Weltweit stehen Ihnen unsere professionellen Verkaufs- und Servicemitarbeiter tatkraftig zur Seite.
Pfeiffer Vacuum bietet ein komplettes Leistungsspektrum vom Originalersatzteil bis zum Servicevertrag.

Nehmen Sie den Pfeiffer Vacuum Service in Anspruch

Ob praventiver Vor-Ort-Service durch unseren Field-Service, schnellen Ersatz durch neuwertige Aus-
tauschprodukte oder Reparatur in einem Service Center in Ihrer Nahe — Sie haben verschiedene Mog-
lichkeiten, Ihre Gerate-Verfligbarkeit aufrecht zu erhalten. Ausflihrliche Informationen und Adressen fin-
den Sie auf unserer Homepage im Bereich Pfeiffer Vacuum Service.

Beratung liber die fiir Sie optimale Lésung bekommen Sie von Ihrem Pfeiffer Vacuum Ansprech-
partner.

Fiir eine schnelle und reibungslose Abwicklung des Serviceprozesses empfehlen wir lhnen fol-
gende Schritte:

1. Laden Sie die aktuellen Formularvorlagen herunter.
— Erklarungen Uber die Service-Anforderungen
— Service-Anforderungen
— Erklarung zur Kontaminierung

r

a) Demontieren Sie samtliches Zubehdr und bewahren es auf (alle externen
Teile, wie Ventile, Schutzgitter, usw.).

b) Lassen Sie ggf. das Betriebsmittel/Schmiermittel ab.

c) Lassen Sie ggf. das Kuhimittel ab.

2. Fillen Sie die Service-Anforderung und die Erklarung zur Kontaminierung
aus.

3. Senden Sie die Formulare per E-Mail, Fax oder Post an lhr lokales Ser-
vice Center.

4. Sie erhalten eine Rickmeldung von Pfeiffer Vacuum.

PFEIFFER = VACUUM

Einsenden kontaminierter Produkte

Mikrobiologisch, explosiv oder radiologisch kontaminierte Produkte werden grundsatzlich nicht ange-
nommen. Bei kontaminierten Produkten oder bei Fehlen der Erklarung zur Kontaminierung wird sich
Pfeiffer Vacuum vor Beginn der Servicearbeiten mit lhnen in Verbindung setzen. Je nach Produkt und
Verschmutzungsgrad fallen zuséatzliche Dekontaminierungskosten an.

PFEIFFER B VACUUM 31/36


http://pvid.info/q?k=spareparts
http://pvid.info/q?k=servicecont
http://pvid.info/q?k=serviceloc
http://pvid.info/q?k=service
http://pvid.info/q?k=contact
http://pvid.info/q?k=contact
http://pvid.info/q?k=declservicereq
http://pvid.info/q?k=servicereq
http://pvid.info/q?k=contamination
http://pvid.info/q?k=serviceloc
http://pvid.info/q?k=serviceloc

Servicelésungen von Pfeiffer Vacuum

5. Bereiten Sie das Produkt fir den Transport gemaf den Vorgaben
der Erklarung zur Kontaminierung vor.

a) Neutralisieren Sie das Produkt mit Stickstoff oder trockener Luft.

b) Verschliel3en Sie alle Offnungen luftdicht mit Blindflanschen.

c) Schweillen Sie das Produkt in geeignete Schutzfolie ein.

d) Verpacken Sie das Produkt nur in geeigneten, stabilen Transport-
behaltnissen.

e) Halten Sie die giltigen Transportbedingungen ein.

6. Bringen Sie die Erklarung zur Kontaminierung auBBen an der Verpa-
ckung an.

7. Senden Sie nun |hr Produkt an Ihr lokales Service Center.

8. Sie erhalten eine Riickmeldung/ein Angebot von Pfeiffer Vacuum.

PFEIFFER = vACUUM

Fir alle Serviceauftrage gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die Reparatur- und War-
tungsbedingungen fir Vakuumgerate und -komponenten.
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Ersatzteile - Schieberventil

12 Ersatzteile - Schieberventil

Bei GréRRen, die nicht in den nachfolgenden Tabellen aufgefihrt sind, erfragen Sie die empfohlenen Er-
satzteile bitte bei Pfeiffer Vacuum.

GroRe Schieberventil mit Elastomer- oder Metalldichtung Artikelnummer

DN 40 - DN 80 Elastomer (GV oder GVP) KBB15S - 96

DN 100 - DN 200 Elastomer (GV oder GVP) KBB4-85

DN 250 - DN 320 Elastomer (GV oder GVP) KBB10-12S-96

DN 40 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KBB15M-96

DN 63 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KBB25M -96

DN 100 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KBB40M -96

DN 160 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KBB60M-96

DN 200 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KB80M-96
Tab.10:  Ubersicht iiber die verfiigbaren Balgsitze fiir Schieberventile

GroRe Schieberventil mit Elastomer- oder Metalldichtung Artikelnummer

DN 40 Elastomer (GV oder GVP) KSB15S

DN 63 Elastomer (GV oder GVP) KSB25S

DN 100 Elastomer (GV oder GVP) KSB40S

DN 160 Elastomer (GV oder GVP) KSB60S

DN 200 Elastomer (GV oder GVP) KSB80S

DN 250 Elastomer (GV oder GVP) KSB100S

DN 320 Elastomer (GV oder GVP) KSB120S

DN 40 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-15SM

DN 63 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-25M

DN 100 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-40M

DN 160 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-60M

DN 200 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-80M

DN 250 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-100M

DN 320 Metalldichtung (GVM oder GVMP) KSB-120SM
Tab.11:  Ubersicht iiber die verfiighbaren Dichtungssitze fiir Schieberventile

PFEIFFER E VACUUM
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13 Technische Daten und Abmessungen

13.1 Allgemeines

mbar bar Pa hPa kPa Torr | mm Hg
mbar 1 1-10°% 100 1 0,1 0,75
bar 1000 1 1-10° 1000 100 750
Pa 0,01 1-10° 1 0,01 1-10°3 7,5-10°%
hPa 1 1-10°% 100 1 0,1 0,75
kPa 10 0,01 1000 10 1 7,5
Torr | mm Hg 1,33 1,33-10°% 133,32 1,33 0,133 1
1 Pa=1N/m?
Tab.12: Umrechnungstabelle: Druckeinheiten
mbar I/s Pa mds sccm Torr l/s atm cm’/s
mbar /s 1 0,1 59,2 0,75 0,987
Pa m’/s 10 1 592 7,5 9,87
sccm 1,69 - 1072 1,69 - 1073 1 1,27 - 102 1,67 - 10
Torr /s 1,33 0,133 78,9 1 1,32
atm cm?¥/s 1,01 0,101 59,8 0,76 1
Tab. 13:  Umrechnungstabelle: Einheiten fiir Gasdurchsatz

13.2 Technische Daten und Produktabmessungen

e Datenblatter flr die jeweilige VentilgréRe und Konfiguration finden Sie auf der Webseite von Pfeif-

34/36

fer Vacuum.

e Falls lhr Ventil auf der Webseite von Pfeiffer Vacuum nicht aufgefuhrt ist, wenden Sie sich bitte an
Pfeiffer Vacuum, um nahere Informationen zu erhalten.
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VAKUUMLOSUNGEN AUS EINER HAND

Pfeiffer Vacuum steht weltweit fiir innovative und individuelle Vakuumlésungen,
fiir technologische Perfektion, kompetente Beratung und zuverlassigen Service.

KOMPLETTES PRODUKTSORTIMENT

Vom einzelnen Bauteil bis hin zum komplexen System:
Wir verfiigen als einziger Anbieter von Vakuumtechnik tiber ein komplettes Produktsortiment.

KOMPETENZ IN THEORIE UND PRAXIS

Nutzen Sie unser Know-how und unsere Schulungsangebote!

Wir unterstiitzen Sie bei der Anlagenplanung und bieten erstklassigen Vor-Ort-Service weltweit.

Sie suchen eine perfekte Pfeiffer Vacuum GmbH
Vakuumloésung? Headquarters
Sprechen Sie uns an: T +49 6441 802-0

info @ pfeiffer-vacuum.de

www.pfeiffer-vacuum.de

>

PFEIFFER VACUUM

m

>

ed. A - Date 2205 - P/N:NV40220DE




	Inhaltsverzeichnis
	1 Zu dieser Anleitung
	1.1 Gültigkeit
	1.1.1 Behandelte Produkte

	1.2 Zielgruppe
	1.3 Konventionen
	1.3.1 Anweisungen im Text
	1.3.2 Piktogramme
	1.3.3 Abkürzungen

	1.4 Markennachweis

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.2 Sicherheitshinweise
	2.3 Sicherheitsvorkehrungen
	2.4 Einsatzgrenzen des Produkts
	2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.6 Vorhersehbarer Fehlgebrauch
	2.7 Personenqualifikation
	2.7.1 Personenqualifikation sicherstellen
	2.7.2 Personenqualifikation bei Wartung und Reparatur
	2.7.3 Mit Pfeiffer Vacuum weiterbilden


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Funktion
	3.2 Lieferumfang
	3.3 Produkt identifizieren
	3.3.1 Produktarten
	3.3.2 Produktmerkmale


	4 Transport und Lagerung
	4.1 Transport
	4.2 Lagerung

	5 Installation
	5.1 Vorbereitende Arbeiten
	5.2 Prüfstandstest
	5.3 Einbaulage
	5.4 Montagehinweise
	5.4.1 Drehmomente
	5.4.2 Korrektes Anziehverfahren


	6 Bedienung
	7 Wartung
	7.1 Allgemeine Wartungsinformationen
	7.2 Ventildeckel/Antrieb/Schlitten-Baugruppe abbauen
	7.3 Ventilteller- und Deckeldichtungen warten
	7.4 Balg, Kolben-, und Wellendichtungen ersetzen
	7.5 O-Ring des Antriebs ersetzen
	7.6 Verschlussplatte, Stifte und Lager
	7.7 Ventil einstellen

	8 Außerbetriebnahme
	9 Recycling und Entsorgung
	9.1 Allgemeine Entsorgungshinweise

	10 Störungen
	11 Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum
	12 Ersatzteile - Schieberventil
	13 Technische Daten und Abmessungen
	13.1 Allgemeines
	13.2 Technische Daten und Produktabmessungen


